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Sanfte Alternative zur Antibiotika-Therapie

Milchsäurehaltiges Gel gegen
bakterielle Vaginose
Bei bakterieller Vaginose leiden die Patientinnen insbesondere unter
einem übelriechenden Ausfluss. Seit kurzem steht ein Gel mit Milch-
säure und Glykogen – Canesbalance® – zur Verfügung, das in einer
Studie vergleichbar wirksam war wie die Standardtherapie mit Me-
tronidazol und so eine sanfte Alternative zur Antibiotika-Therapie
darstellen kann.

Bis zu 40% der Frauen waren schon von
einer vaginalen Pilzinfektion, bis zu 28%
von einer bakteriellen Vaginose betroffen.1

Leitsymptom Fischgeruch

Bakterielle Vaginosen können für die
betroffenen Frauen sehr belastend sein.
Die Patientinnen leiden vor allem unter
dem übelriechenden Ausfluss. Hinter-
grund des Leitsymptoms „Fischgeruch“
einer bakteriellen Vaginose ist die Ver-
mehrung von Keimen wie Gardnerella va-
ginalis. Begünstigt wird das Wachstum
dieser Bakterien durch einen erhöhten pH-
Wert der Scheidenflora.

Standardtherapie bei einer bakteriellen
Vaginose ist die Gabe von Metronidazol,
das jedoch wie jedes Antibiotikum mit Ne-
benwirkungen assoziiert sein kann. Eine
sanfte Alternative sind milchsäurehaltige
Gele, die das Scheidenmilieu stabilisieren.
Neu auf dem Markt ist Canesbalance® –
ein rezeptfrei erhältliches Medizinprodukt,
das neben Milchsäure zusätzlich Glykogen

enthält, welches das Wachstum von Milch-
säurebakterien fördert.

So effektiv wie Metronidazol

Die Wirksamkeit des Milchsäuregels be-
stätigt eine klinische Studie: In die rando-
misierte, kontrollierte, multizentrische
dreiarmige Untersuchung wurden 90
Frauen über 18 Jahre mit klinisch oder mi-
krobiologisch diagnostizierter bakterieller
Vaginose eingeschlossen. Nach 14 Tagen
konnte eine deutliche Reduzierung des
„Fischgeruchs des Ausflusses“, sowie der
Bakterienmenge bei Frauen beobachtet
werden, die nur mit Milchsäure behandelt
worden waren. Es wurde kein signifikanter
Unterschied zur Metronidazol-Gruppe be-
obachtet (siehe Abb. 1 und 2).2

Prävention von Vaginalmykosen

Bei einer akuten Vaginalmykose lassen
sich mit topischem Clotrimazol gute Er-
folge erzielen. Bis zu 13% der Frauen sind

jedoch von einer chronischen Vaginalmy-
kose (>4 Episoden/Jahr) betroffen.1 Für
diese Frauen kann die prophylaktische Be-
handlung mit einem Milchsäurebakterien-
haltigen Präparat wie Canesflor® sinnvoll
sein.  Es enthält Lactobacillus plantarum P
17630, das in In-vitro-Studien eine ausge-
prägte Adhäsionsfähigkeit gegenüber Va-
ginalepithelzellen besitzt3 und so der Aus-
breitung von Candida albicans entgegen-
wirkt.4,5 In einer prospektiven kontrollier-
ten Studie mit 89 Frauen war nach drei
Monaten die Rezidivrate unter dem Milch-
säurebakterium deutlich reduziert: Wäh-
rend in der Plazebogruppe 12,5% der
Frauen erneut erkrankten, waren es in der
Lactobacillus-Gruppe nur 2,5%. Die
Menge der Lactobacillus-Bakterien stieg
unter der Verumtherapie signifikant an
(40% vs. 80%).6
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Abb. 1: Mit dem milchsäurehaltigen Gel war nach 14 Tagen das Leit-
symptom „Fischgeruch“ im Ausfluss deutlich zurückgegangen – ohne
signifikanten Unterschied zur Metronidazol-Gruppe.2

Baseline Tag 3 Tag 8 Tag 14

100 –

80 –

60 –

40 –

20 –

0 –

Milchsäuregel: Wirksamkeit
Deutlicher Rückgang des Leitsymptoms „Fischgeruch“ im Amin-Test
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Zahl der Amin-Test-positiven* Patientinnen.
*Cochrain´s Q-Test: p < 0,001; X2-Text: p-Werte < 0,05 zwischen Kombinationsgruppe 
und Metronidazolgruppe

Abb. 2: Unter dem milchsäurehaltigen Gel konnte außerdem eine
deutliche Reduktion der Bakterienlast  beobachtet werden – ohne
 signifikanten Unterschied zur Metronidazol-Gruppe.2
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